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2Das Staatsgefängniß zu Kislau zählt nur wenige Sträflinge . und ſo wollen wir
ein Gebiet verlaſſen , auf dem wir keine Ehre erndten , obgleich unſere Strafliſten im
Vergleich mit andern Ländern noch mäßig genannt werden können .

8 . Wohnorte .

Das Großherzogthum Baden enthäͤlt:
im Ganzen. Seekreis . Ober⸗ Mittel⸗ Unter⸗— — — — — —

Reinkreis .
Städte ee 110 2⁴ 29 29 28
Marktflecken 36 2 7 17 10
Dörfer 4 . 668 370 äff

außer dieſen , beſonders im See - und Oberreinkreis , auch in einem Theil des
Mittelreinkreiſes , eine große Zahl von Weilern , Zinken und Höfen , gegen
2 . 000 an der Zahl .

Die größten Städte ſind :

Karlsruhe 20 . 109 , Mannheim 20 . 584 , Freiburg 12 . 206 , Heidelberg
11 . 811 , Bruchſal 7 . 137 , Pforzheim 6 . 259 , Lahr 5 . 599 , Konſtanz 5 . 220 ,
Raſtatt 5 . 516 , Weinheim 4 . 969 , Durlach 4 . 813 , Wertheim 3 . 666 , Offen⸗
burg 3 . 500 .

Die Anzahl der Häuſer wird über 180 . 000 betragen , welche , mit Aus⸗
nahme der herrſchaftlichen Gebaͤude ( 1834 ) in der Steuer lagen mit einem
Kapitale von 153 . 582 . 000 fl . , nämlich :

der Seekreis modee

„ Oberxeinkteis 390f1495
„ Mittelreinkreisß 9461575

Unterreinkreisz 125950

Zur Sicherheit derſelben beſteht die Brandaſſekuranzkaſſe ( 1803 errichtet ) ;
das Aſſekuranz - Kapital betrug im Jahr 1833 — 179 . 984 . 750 fl . ) An⸗
ſchlag , alſo — 25 . 402 . 750 fl. mehr als das Steuerkapital , und zwar:

im Seekreis ¾50
ööOberreinkreis 1193950

Mittelreinkreiß ; ʒjß ; qgng
„ Unterreinkreisdndsds 443

Brandentſchädigungen waren in demſelben Jahr 330 . 761 fl. zu bezahlen ,
aber nur 8 kr. auf 100 fl. Anſchlag S 236 . 261 fl. 53 kr. erhoben . Die vielen
Brände neuerer Zeit haben der Kaſſe ein Deficit von 676 . 343 fl. 18 kr .
veranlaßt .

Nicht nur zur Sicherheit der Gebäude , auch zur Mobiliar - Ver⸗

ſicherung beſtehen Anſtalten . Eine Landesanſtalt der Art „ Großh .

*) 1829 S 168. 552. 000 fl.
1830 172. 523. 950 „
1831 176. 372. 900 „
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Badiſche Geſellſchaft des Phönix “ hat ſich 1834 gebildet . Es

iſt aber auch erlaubt , ſich in auswärtige Aſſekuranzen aufnehmen zu

laſſen . Die Compagnie royale zu Paris , die Feuerverſicherungs —

Geſellſchaften zu Elberfeld , zu Paris , Gotha und der

Phönix zu Paris haben beſondere Staatserlaubniß zur Aufnahme von

Abonnenten . Auf dem Schwarzwalde und in dem Odenwalde ſind die

Häuſer meiſt mit Schindeln und Strohdächern gedeckt , ſie halten warm ,

und ſind beim Sturmwind feſter als die Ziegel , übrigens ſind in neuerer

Zeit Vorſchriften ergangen , welche eine ſolide Bauart allerwärts vor⸗

ſchreiben .
9. Nahrungsgquellen .

IJ. Der Landbau .

Beinahe zwei Drittheile der Bevölkerung beſchäftigen ſich mit dem

Landbau ,er iſt alſo die wichtigſte Nahrungsquelle . Der angebaute Flächen⸗

raum iſt bereits unter dem Artikel Größe des Landes angegeben , weßhalb

wir gleich auf das Weitere übergehen .

A. Pflanzenbau .

Der Ackerbau wird nach zu ſehr auf Getraide beſchränkt , und die gewöhnlichen

Arten und das Verhältniß derſelben zu einander iſt : 9½ Theile Waizen , 1¼ Theil

Halbwaizen , 30 Theile Korn , 30 Theile Gerſte , 140 Theile Dinkel , 4 / Theil

Miſchelfrucht , 52 Theile Hafer .

Den Zehentanſchlag zu Grunde gelegt , werden jährlich gebaut und haben nach

dieſem einen Geldwerth :

94 . 620 Malter Waizen neubad . Maas à 11 fl. 42 kt. ) 1. 107 . 054 fl.

14 . 330 „ Halbwaizen A — 130 . 641 „

304. 080 „ Korn K 12 2. 189 . 376 „

297 . 000 Gerſte à 3 . 4 %54 1 . 752300 %

1. 390. 990 Dinkel „ A — 65. 494. 410 ,

44 . 530 Miſchelfrucht à 6( ie

523 . 190 Hafer K 32 5

2. 668 . 740 Malter

Nimmt man hiezu den Werth des Strohes , und berechnet ,

daß ein Malter Waizen , Halbwaizen und Miſchelfrucht 20 Bund

à is Pfund , ein Malter Korn 22 Bund , 1 Malter Gerſte

15 Bund , 1 Malter Dinkel 10 Bund und 1 Malter Hafer

12½ Bund Stroh geben , wie verſtändige Landwirthe behaupten ,

ſo erhielten wir 34 . 664 . 135 Bund à 6 kr . . S 3. 466 . 413 / fl.
. . . . . .

16 . 168 . 780 / fl.

doch dürfte wegen der vielen zehentfreien Güter , Gärten und Wieſen , beſonders bei

Neubrüchen , die ſogenannten Eber - und Zuchtſtiergüter , die Rittergüter , die herr⸗

ſchaftlichen und ſtandesherrlichen freien Beſitzungen , durch den Abgang beim Einheimſen

) Normalpreiſe der Zehntentſchädigungen
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